
18. Oktober 2024

Psychischer Ausnahmezustand: Mann
bedroht Passanten in Fulda!

Zeugenaufruf nach gefährlicher Körperverletzung in Fulda:
Polizei sucht Hinweise zu Vorfall am 16.10. am

Omnibusbahnhof.

Zentraler Omnibusbahnhof, 36037 Fulda, Deutschland - In
Fulda kam es am Mittwochnachmittag, den 16. Oktober, zu
einem Vorfall, der die örtlichen Behörden und die Passanten in
helle Aufregung versetzte. Gegen 16:50 Uhr erhielt die Polizei
mehrere Meldungen über einen Mann, der an einem öffentlichen
Ort, konkret am Zentralen Omnibusbahnhof, in einem
psychischen Ausnahmezustand mehrere Bürger bedrohte. Diese
informierten die Polizei umgehend, was zeugt von einem hohen
Bewusstsein und der Wachsamkeit der Anwohner.

Bei den Erkundungen vor Ort stellte sich heraus, dass ein
30-jähriger Mann bei dem Geschehen leicht verletzt wurde. Er
hatte anscheinend einen gegen ihn verwendeten unbekannten
Gegenstand, möglicherweise ein Werkzeug oder eine andere
Gefahr, am Knie abbekommen. Doch die Situation eskalierte
weiter, und es kam zu einer weiteren Auseinandersetzung in der
Nähe der Ruprechtstraße und Nikolausstraße. Ein unbekannter,
schwarz gekleideter Mann, der ein auffälliges weißes Nike-
Emblem auf dem Rücken trug, soll auch in diese Konfrontation
verwickelt gewesen sein. Berichten zufolge wurde er vom
38-Jährigen bedroht und erlitten Tritte.

Festnahme und Ermittlungen

Die Polizei konnte den 38-jährigen Verdächtigen nur kurze Zeit



nach den Vorfällen festnehmen. Er sieht sich nun mehreren
rechtlichen Konsequenzen gegenüber, da er sich unter anderem
wegen des Verdachts der gefährlichen Körperverletzung
verantworten muss. Der genaue Hintergrund der Geschehnisse
ist momentan unklar. Diese Informationen sind Teil der
laufenden Ermittlungen der Staatsanwaltschaft Fulda in
Zusammenarbeit mit der Fuldaer Kriminalpolizei.

Die Polizei hat die Bevölkerung aufgerufen, sich zu melden, falls
sie weitere Betroffene oder Zeugen sind, die möglicherweise
Informationen zu den Vorfällen haben. Dazu können sich sowohl
Geschädigte als auch Zeugen direkt mit dem Polizeipräsidium
Osthessen unter der Telefonnummer 0661/105-0 oder mit
anderen Polizeidiensten in Verbindung setzen. Die
Zusammenarbeit der Bürger könnte entscheidend dazu
beitragen, die Hintergründe des Vorfalls aufzuklären.

Für weitere Informationen stehen die zuständigen Behörden
gerne zur Verfügung. Dies betrifft insbesondere die
Pressesprecherin der Staatsanwaltschaft Fulda, Miriam
Hagemann, die unter 0661/924-2713 zu erreichen ist, sowie die
Pressesprecherin des Polizeipräsidiums Osthessen, Julissa
Sauermann, erreichbar unter 0661/105-1099.

Details
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